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Vorwort 

Elmar Bartsch hat viele seiner wichtigen Arbeiten in Sammelbänden und 
Zeitschriften veröffentlicht, die nach zwanzig Jahren nur noch schwer 
zugänglich sind. Das war ein Hauptmotiv für die Herausgabe dieser Sammlung.  
 

In diesem zweiten Band finden Sie die sprechwissenschaftlichen 
Publikationen von Elmar Bartsch von 1984 bis 1993. Sie sind chronologisch 
sortiert. Einen Überblick über all seine Veröffentlichungen aus der Zeit  
vermittelt eine Liste am Ende des Bandes. In den hier wieder abgedruckten 
Beiträgen entfaltet Elmar Bartsch nicht nur sein rhetorisches Konzept, sondern 
formuliert auch wesentliche Grundlagen seines sprechtherapeutischen Ansatzes 
und reflektiert sprechkünstlerische Vermittlungstheorien. In seinen Arbeiten 
zur Rhetorik wird deutlich, wie er sein Konzept von der Rede auf die 
Gesprächsführung ausweitet und sich dort speziell mit Verhandlungen 
beschäftigt, denn in diesen Gesprächssituationen zeigen sich das Machtspiel 
und die ethischen Grundlagen besonders deutlich.  

 
Bei der Herausgabe dieses Bandes, der zusammen mit Band 1 (1969-1983) 

zum 80. Geburtstag von Elmar Bartsch erscheint, haben viele tatkräftig 
geholfen; sie alle zu nennen, würde den Rahmen dieses Vorworts sprengen. 
Besonders engagiert hat sich Markus Weinschenk, der die gesamte 
Formatierung hergestellt hat.  

 
Wir haben versucht, die Aufsätze und Skripten möglichst genau in ihrer 

Form zu erhalten, deshalb haben wir auch die Rechtschreibung beibehalten. In 
der Regel haben wir lediglich Schrifttypen, Abstände, Zwischenüberschriften, 
Punkte etc. vereinheitlicht und offensichtliche Tippfehler korrigiert. Besonders 
wichtig waren uns die Zeichnungen, die in vielen Aufsätzen zu finden sind. Sie 
stellen oft kleine typographische Kunstwerke dar, besonders wenn man 
bedenkt, dass sie zur damaligen Zeit noch mit einer einfachen Schreibmaschine 
hergestellt worden sind. Wer Elmar Bartsch kennt, weiß dass sie konstitutiv für 
seinen Vortragsstil sind und damit auf keinen Fall in dieser Veröffentlichung 
fehlen dürfen, auch wenn das Druckbild nicht immer den heutigen 
Qualitätsstandards genügt. Wir haben auf jeden Fall versucht, auch aus 
verblassten Kopien und Buchseiten die beste Scan-Qualität  herauszuholen und 
so die Veröffentlichungen von Elmar Bartsch auch in digitaler Form zu 
erhalten. 
 
M. P.-W.     Alpen, im Januar 2009 


